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unbefruchtet. Noch lange saß das arm e Weibchen am R ande des Nestes und be­
trachtete suchend den B oden desselben.

M ü n c h e n , im J u l i .

E in Eldorado für Singvögel.
' Von L. B u x b a u m .

Am l 5. J u l i  habe ich H errn  H ofrath  Professor D r. L ie b e  in W iesbaden, wo­
selbst er zur K ur eingetroffen w ar, einen Besuch abgestattet. N achm ittags machten 
w ir einen A usflug nach dem ^  S tu n d e n  östlich von W iesbaden gelegenen Dörfchen 
S onnenberg . D ieser, jedem Kurfrem den bekannte, vielbesuchte O r t  m it seiner 
malerischen alten B u rg  liegt in  einem engen, sanft ansteigenden, geschützten Thälchen, 
dessen W ände theils mit Obstbäum en, theils mit L aub- und N adelbäum en oder Gebüsch 
bedeckt sind. E in  klarer Bach windet sich m urm elnd über die Felsen am W aldrande 
entlang und ein schattiger F ußpfad  füh rt an  der Südseite durch B äum e und S träucher 
b is  über die B u rg  Sonnenberg  h inaus. Oestlich von der B u rg  befinden sich einige 
bedeutende S teinbrüche im Taunusschiefer und -Q uarz it, von denen etliche ganz außer 
Betrieb gesetzt sind. A n verschiedenen S te llen  in  der N ähe der B u rg  finden sich fast senk­
rechte Felsw ände, die m it D ornen  und anderem Gesträuch so dicht überwachsen sind, 
daß weder ein Mensch noch ein R aubvogel hindurchdringen kann, zum al die Hecken 
oft von C lem atis oder B ry o n ia  förmlich übersponnen sind. H ier könnte höchstens 
noch ein I l t i s  oder ein Wiesel nachspüren und auch diesen w ürde es schwer fallen, 
eine B eute zu machen. H ier ist nun  der rechte O r t  fü r die N iederlassung der S in g ­
vögel, denn hier findet jede A rt, w as sie sich n u r wünschen kann: Obstbüume, auch 
solche m it H öhlungen, L aub- und Nadelbäum e, sowie dichtes Gebüsch im W alde 
unzugängliches S te in g e rö ll, altes G em äuer m it vielen Schlupfw inkeln, k lares, 
fließendes Wasser, weitreichendes Feld  und Wiesen m it O bstbäum en dicht bestanden, 
stehen zu Gebot. D ie S ingvögel haben die günstige Lage dieser Gegend auch erkannt, 
denn sie sind sehr zahlreich vorhanden. H err H ofrath  D r. L ie b e  hat auf der B u rg  
S on nenb erg  und in  ihrer allernächsten Umgebung nicht weniger a ls  22 verschiedene 
Speeies von dort brütenden S ingvögeln  gezählt. I m  Burghofe, in  dem eine gu t­
besuchte G artenw irthschaft betrieben w ird , sahen w ir im S a n d e  so viele Fußtapfen  
von kleinen V ögeln , a ls  sei kurz vor unserer Ankunft eine Vogelversam mlung dort 
abgehalten worden. U nsern frischen T runk  würzte der M önch (S ylv in  n tr ie n p illa )  
mit einem so kräftig vorgetragenen Liede an s unm ittelbarer Nähe, a ls  w ären w ir 
noch im M a i. A us vielen B aum w ipfeln  und Büschen ertönte u n s  der Gesang alter, 
und das P iepen junger, bereits abgeschlagener Vögel entgegen. H ier ist ein recht 
geeigneter P latz, um  genaue Beobachtungen über das Leben und Treiben der S in g -
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Vögel anstellen zu können, denn da regt und bewegt sich's auf jedem B au m , in 
jedem Busch; auf der Wiese und an: W asser, überall bemerkt m an geschäftiges Leben 
und S p ie l. H ier ist der O rt, wo dem Vogelfreund das Herz höher schlägt, denn 
er ist m it einemmal in  eine W elt versetzt, wie er sie sich nicht besser und schöner 
wünschen kann. Im m e r und im m er wieder w ird es ihn  hinziehen nach diesem V ogel­
heim, dem idyllischen T ha le  von S o n n e n b erg , um  dem schmetternden Gesang der 
besten S ä n g e r  und S än g e rin n en  zu lauschen und sich satt zu sehen an  dem ge­
schäftigen T reiben  seiner Lieblinge. H ier ist ein E ldorado  fü r  S ingvögel, wie es 
w ohl schöner nicht vorkommt. D a s  T h a l von S onnenberg  kann ich in  dieser B e ­
ziehung n u r m it dem botanischen G arten  in  Gießen vergleichen, woselbst sich durch 
die lang jährigen  B em ühungen des H errn  Professor H o f f m a n n  die S ingvögel jetzt 
massenhaft angesiedelt haben. H ier ist auch vor allen D ingen  dafür gesorgt, daß 
jede A rt den verlangten Nistplatz finden kann und daß die Vögel nicht durch Katzen, 
R aubvögel und böse B uben  gestört werden.

Kleinere Mittheilungen.
U nser M itg lied , H err D iaconus S c h i l l b a c h  theilt u n s  eine N otiz der B u tt ­

städter Z eitung  mit, daß in  B uttelstedt i. T h . dieses J a h r  wieder eine Eimimnernng 
von Sperlingen dnrch Hansschwalven stattgefunden habe. D er V organg  spielte 
sich nach dem Bericht anfänglich ab, wie gewöhnlich erzählt w ird : D ie S pe rlin ge  
hatten im  W in ter und F rü h ja h r  von dem Schw albennest Besitz ergriffen; bei der 
A nkunft der Schw alben gab es einen tagelang währenden K am pf, wenn m an das 
so nennen will, zwischen den Schw alben und den E indringlingen , der m it dem Abzug 
der Schw alben endigte. D a n n  aber, nach V erlau f einiger T age erst, kehrten die 
Schw alben in  B egleitung von 8 oder 10 anderen Schw alben zurück und versuchten 
die Spatzen durch Schreien und Zufliegen zu verscheuchen —  natürlich  umsonst. 
D a ra u f  w aren im  N u, wie auf Befehl, alle Schw alben verschwunden und kehrten 
in  kurzer Z eit jede m it einem Lehmklümpchen im Schnabel zurück und bauten  im 
N u  das Nest zu. Schon  N au m an n  erklärt diese „Rache der S chw alben", das Z u ­
m auern, fü r  ein einfältiges M ärchen. Im m e r  taucht es wieder auf. D aß  die ho­
merischen Kämpfe m it viel Geschrei und Schim pfreden, aber ohne großen Federverlust 
zwischen den Schw alben und den eingedrungenen Spatzen stattfinden, ist zweifellos 
und alljährlich zu beobachten. E in  vollständiges Z um auern  aber ist undenkbar und 
w ohl auch noch nie m it voller S icherheit von zuverlässiger S e ite  beobachtet. Denk­
b a r aber ist es, daß die Schw alben, namentlich wenn sie in  N oth  sind und entweder 
keine Z eit übrig  oder keine andere Passende Niststelle zu r H and  haben, in  ihrer 
Z w angslage dem N atu rtrieb  folgen, an  den E ingang  zu dem von den Spatzen be-
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